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Die Pro-Juventute-Pressekonferenz
wird gesprengt
1972 hatten Berichte des Journalisten Hans
Caprez in der Zeitschrift «Beobachter» über
die Kindswegnahmen öffentliches Aufsehen
erregt. Die Pro Juventute geriet in Schwierigkeiten.

Als sie im Jahr 1986 eine Pressekonferenz
veranstaltete, in der sie die Übergabe der Akten

an die Kantone verkündete, kam es zum
Eklat. Die Betroffenen, die Jenischen, waren
nicht eingeladen worden. Sie kamen trotzdem,
der gesamte Vorstand der Radgenossenschaft.
Sie hatten sich selber eingeladen. Die
Sprecherin Mariella Mehr verlangte die gerichtliche
Untersuchung des Verhaltens der Pro Juventute.

Sie verlangte Erhebung von Anklagen
gegen die Verantwortlichen. Sie verlangte - was
für eine Unverschämtheit! - «Ausdrückliche
rechtliche Gleichstellung der Jenischen mit
anderen Schweizer Bürgern». Der Präsident der
Pro Juventute, Alt-Bundesrat Rudolf Friedrich,
verweigerte an dieser Pressekonferenz eine
Entschuldigung mit der fantastischen Begründung:

«Eine Stiftung hat kein Unrechtsbewusstsein.»

Ungeladene Gäste:
In der Mitte Mariella
Mehr, neben ihr
Robert Huber.
Im Hintergrund:
Mitglieder des
Verwaltungsrates der
Radgenossenschaft.

(Foto: Gertrud Vogler)

Der Pro-Juventute-
Verantwortliche Alfred
Siegfried führt Kinder
ins Heim und kontrolliert

die Zähne eines
Kindes. (Foto: Hans
Staub, Fotostiftung /
Archiv RG)
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